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I s « ^ n (2) Nr. 83 l 4
Kundmachung.

Bei der am l . Oktober d. I . in Folge der
allerhöchsten Patente vom 2 l . Marz l>^l« und
23. Dumber l85,<> vorgenommenen:ii». Ver-
losung der alteren Staatsschuld ist die Serie

4 l l gezogen worden.
Diese Serie enthält kraincrisch - ständisch.'

^ ' l a r ia l : Obligationen im ursprünglichen Zinsen-
fuß'', m,d zwar: »'/."/« von 3ir. i l M bis
emschll'isüg Nr. 37W, l,nd 2°/„ von Nr. ^l bis
kl'ischll'ißiq Nr. 2ü<>!>, im Kapitalsbelrage von
^,»i>2.Nll> si., mit den Interessen nach dem
herabgesetzten Fuße von 2l!W3 fl. ü kr.

Diese Obligationen werden nach den Be-
stimmungen des allerhöchsten Patentes vom ' ^ l .
Mälz l t t l 8 auf den ursprünglichen Zinsenfusz
kl'l)öhl, und nach dein mit der Kundmachling
êö hohen Finanzministerinms vom 2U. Oktober

^5 ,8 , Z. 5,28«, (R G. V. Nr. l iw ) ver-
^ffe'Ulichtcn Umstellungsmasistabe auf Verlangen
ber Partei in 5"/„ auf österreichische Währung
laliteüde Schuldverschreibungen umgewechselt.

Laibach am N>. Oktober I k l l l .
.Dr. 3l lu l Rllejiitsch Etlser uon 3ttainsel8,

k. k. Landeschef.

6 -l?tt 3 (2) Nr. 3!1IU
(5- d i l» t.

Von der k. k. Notariatskammer für Kärn-
"'" wird hicmit bekannt gemacht:

Es kömmt die durch den Tod des k. k.
Molars Dr. Johann Lusinigg erledigte Nota-
"atöstl'lle mit dem Amtssitze in Villach zu besehen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
^hö'rig belegten Gcjuche, worin sie sich über
,'e im §. 7 der Not. Ordg. vom 2 l . Mai
'"''>5. Nr. lN N. G. B . , vorgeschriebenen
"'ocnschaften und insbesondere über die Kennt-
"'ß der slovenischen Sprache auszuweisen ha-

en, und zwar Beamte durch ihre AmlSvorsteher,
polare und Notariats-Kandidaten aus and.ren
^plkngcln durch die Notariatskammer, welcher
>'e unterstehen, Advokaten und AdvokaturS-
^andidaten durch die vorgesetzte Advokaten,
lammer und den Gerichtshof l . Instanz, in
essen Sprengel sich dieselben befinden, binnen

Woche,,, voin Tage der dritten Einschaltung
^ ' ^ Ediktes in diese Zeitung, bei dieser k. k.

olariatskaminer zu überreichen, und in dem
^vlnpetenzgesuche auch anzuführen, ob und in
^tlcheni Grade der Bewerber mit irgend einem
samten des k. k. Bezirksamtes zu Villach
""wandt oder verschwägert sei. i

Klagenfurt am 2l». September l 8N l . ^

^ ' »87.^ »' ^2) Nr"i>43!>.

Kundmachunst
'"^cn Wiederbesehung der Tabakgroßtrafik zu-
Ülc'ch Stempelmarken.'Kleinverschleisieö in F e i -

st ritz bei D o r n egg,
^ Aon der k k. Finanz-Landes-Direktion in
"'"ach wird bekannt gegeben, dasi die k, k.
"^Nroßtrafik, zugleich Slempclmarken« Klein-

sMle iß zu Fcistrih bel Dornegg, im politi.
3K " ^ ' ' l l ke gleichen Namens in Krain, im
rei!i^ ^^ öffentlichen Konkurrenz mittelst Ueber-
^ "lung der schriftlichen Offerte demjenigen ge-
, v ' ^ "kannten Bewerber verliehcn werden
fork ^ l c h " ' die geringste Verschleiftprovision
z b c r i , oh^. ^uf jede Provision ausdrücklich
/l'zicht leistct, oder aber ohne Anspruch auf

e Provision diesen Groswerschleisiplah gegen
daö « "^ " " ^ bestimmten jahrl. Bctragctz an
"krpn ^ ^ Tabakgefall zu übernehmen sich

beda?s'^"' Aerschleisiplatz hat stincn Material»
' 0" Tabak bei dem Z V , Meilen von

Feistrih entfernten k, k. Tabakdifniktt
in Adelsli.'lg und das Stempelmalel
den Kleinverschleiß bei dem k. t. Steueramte
in Feistritz abzufassen, und es sind demselben
24 Fas-
sung zugewiesen.

Nach dem (5rtragnißau6weise, welcher sainnU
den näheren Bedingungen ln Betreff der lieber»
nahlue deS Verschlcißgeschäfteö sowohl bel der
t. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Laibach als
auch bei dein Stcueramte »n Flistritz bei Dor-
ncgg , dann bei dem Finanzwach-Kommissariate
in Adelsberg eingesehen werden kann, betrug
der Verkehr in d<r Iahreöperiode vom l . Au-
gust l « lw biö Ende Jul i l t t t t l an Tabak
im Gewichte von l!»:jttl Pfund, und im Gelde
I»ü!)2 ft. Itt kr. öst. W.

'Außer dem 2 ' / ^ ^ Gutgewichte vom ordinär
geschnittenen Rauchtabak wird kein anderes
Gutgewicht zugestanden. Die zu übernehmenden
Lasten bestehen in dem 2)6 Gutgewichte vom
ordinär geschnittenen Rauchtabak an die Tra^
fikanten und an Fracht für den Bezug des
Materiales, im beiläufigen Betrage von jähr-
lichen 144 fl. tr. ost. W.

Nur die Tabatverschlcißprovision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diesen Großverschleißplah ist, sallS der
Erstcher das Tabakmaterialc nicht Zug für Zug
bar zu bezahlen sich verpflichtet, bezüglich des
Tabakes ein stehender Kredit bemessen, welcher
durch eine im Baren oder mittelst öffenlliches
Kreditappicr, oder mittelst Hypothek zu leistende
Kaution im gleichen Betrage sicher zu stellen.

Gleich der Summe dieses Kredits ist der un-
angreifbare Vorrath, zu dessen (5rhaltung der
Ersteher des Verschleiflplahes verpflichtet ist.

Die Fassungen an Slcmpclmarken sind nach
Abzug der systemisirten l ^ H Provision für
sämmtliche Sorten, ohne Unterschied der höhcrn
oder geringeren Gattung, sogleich bar zu be-
richtigen. — Diese Tabakgloßtrafik ist vom
Erstchcr am l . November I t t t t i zu übernch«
men, und die Kaution für Tabak sammt Ge-
schirr im Betrage von « M st. öst. W. noch vor
Annahme des Kommissionsgeschäftes zu leisten.

Dic Bewerber um diesen Verschlcisiplah haben
zehn Prozent dcrKaution als Vadium, im Betrage
von <i:l fl. öst. W. vorläufig entweder beim
Steueramte in Feistritz b<'i Dornegg, oder bei
der k. k. Finanz-Vezirkskasse in Üaibach zu
erlegen und die dießfällige Kassaquitlung dem
gesiegelten, mit der Stempelmarke von 3U
Neukreuzcr und dem Znschlagsstempel von <i kr.
öst. W. versehenen Offerte beiziischllcßen, wel̂
ches längstens bis zum 2<j. Oktober l t t l i l
Mittags 12 Uhr mit der Ausschch't: „Offert
für den Tadatgroßvcrschleis, in Fcistrih bei
Dornegg", bei dem Vorstande der k. 5. Finanz
Bezirks - Direktion in Lalbach zu überreichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und ist mit
den dokumentirten Nachweisungrn:

a) über das erlegte Vadium,
l>) über die erlangte Großjährigkeit, und
<.-,) über dle tadellose Sittlichkeit des Bewer-

bers zu belegen.
Auch muß dasselbe die Verschleis,pcrzcnte,

welche der Offerent für den Tabatverschleis, an-
spricht, mit Buchstaben geschrieben enlhalttn.

Die Vadien jener Offercntcn, von deren
?lnbotcn kein Gebrauch gemacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenz-Verhandlung sogleich
zurückgestellt, das Vadium des Erstehers aber
wird entweder bis zum Erlaqc der Kaution,
oder, falls er daS Materiale Zug für ,-̂ ug
bar bezahlen wi l l , bis znr vollständigen Ma .
terialbevorrathigung zurückbehalten.

Offene, welchen di '
teil w.«ngeln, oder n ^ ...,,
l.t<l sich auf die Anbc Bewerber be-
ziehen, weiden nicht bcl^tti'.chligtt wlrden.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
höhe'.c Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, al'' eine wie immer geartete nachlläg-
liche Entschädigung oder Provisionsechöhung statt-
findet.

Wenn der Ersteher diesen Tabakgroßver-
schleiß ohne Anspruch auf ek,s Provision gegen
Bezahlung eines bestimm' s,che« Betra«
ges (Gewinnrücklassis, P«' , ng) an das
Gefalle übernimmt, so ist dieser Pachtschilling
in monatlichen Raten voihinein zu entrichten,
lind es kann wegen eines, auch nur mit einer
Monatsrate sich ergebenden Rückstandes, selbst
dann, wenn er innrrhalb der "" ĉsi Auf-
kündigungülrrminlS verfallt, > .lust dls
Verschleißplahei von Seite der k. k. Finanz«
Bezirks ' Direktion sogleich > ciden.

Die gegenseitige Ausli, / . ^ ist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleichc
Entsetzung vom Verschleißgeschaftc einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Parteien
ausgeschlossen, welche das Gesch zum Abschlüsse
von Vertragen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen eines tUrrbiechens, weqe«
Schleichhandels oder n' ^ " ' -
fällsüberlretung gegcn >, ,
Verkehr mit Gegenständen der Staatbmonopvle,
dann wegen tines " ' — ' ' ' ' " '
tretung gegen die
Ruhe, oder gcgen die Sicherheit des Elgen«
lhums schuldig erkannt, oder wege« Unzuläng»
llchklit der Beweismittel von der Ankiagr los-
gesprochen wurden; fein,rS Verschllißer von
Monopolsgegenständcn, die vom Velschlcißgr-
schafte bereilS entsetzt wurden, endlich solche
Personen, denen die politischen Vorschriften den
bleibenden Aufenthaltsort im Vslschlsißorlr nicht
gestatten.

Kömmt ein solches Hinderniß erft nach Ueber-
nahme des Verschleißgeschäfles ' - " ' ^
Behörde, so kann das Ver>
gleich abgenommen werden.

Nachträgliche oder mangclhasle, oder den
Antrag eines Ruhegehaltes enthaltende Offerte
werden nicht berücksichtigst.

F o r m u l a r e ines O f f e r t e s :
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den

Tabakgrostoerschleift in Feistritz bei Dornegg
nnter genauer Beobachtung der dießfalls beste»
hcnden Vorschriften, und insbesondere in Be-
ziehung auf die Erhallung des vorgeschriebenen
Material-Lageroorrachcs gessen eine Provision
vun (>n Buchstaben auszxdiückl'n) Peizenteu dcr
Summe deS Tabalveischieißes, oder mit Vcr-
zichtlcistung auf jede Provision, oder ol)nc ?ln.
spruch auf eine Provision gegen Zahlung eines
jährlichen Betrages von (in Buchstaben auszu-
drücken) an das Tabakgefall in Betrieb zu
ü'berî 'hmen.

Die in der Konkurrenz'Kundmachung vom
. . . . angeordneten Beilagen und Nachwei-

sungen sind hier angeschlossen.
N. N. am

(Eigenhändige Unlerschri'l,
Hotznort, Charakter (3la„t>).

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des Tavasgrostplsschleib'S
zugleich Etempelmarken « KleinverschlcißeS zu

Feistritz bei D o r n egg in K l a i n.
Von der k. k. Finanz-Bezirks - Direktion.

Saibach am 1«. Oktobcr 1«t i l .
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^ ^ K u n d m a c h u n g
)urVer)elirllngsjteuer-^lersieigcrung.

Von der k. k. Finanz-Vezirks-Direktion in
Trlest wlro hiermit zur allgemeinen Kenntniß
K r a c h t , -ds>ß^e (3ilchebung der VerzehrunHs»
steuer " " ^ "^'rdrauche d/s Weines, Mostes
näd ^ 1:1 V<il^ ln ^'cm angeschlossenen
^erzeichinsse benanyte'nDrtsgcmcittdcn auf Gründ
der kaiserlichen Verordnung vom l 2 . M a i l 8 ^ 9
und deS Tarifes für die Orte de..r ?. TqrifS-
klasse, auf dic Dauer eines Hahnes/ nämlich
vom l . November I t t l l l bis letzten Oktober
l 8 6 2 , im Wege der öffentlichen Versteigerung
verpachtet wird.

Den Pachtunternchmern wird zu ihrcr Richt«
schnür vorläufig Folgendes bekannt gegeben:

1. Die Versteigerung wird am 23. Okto^
ber l^iZl bei der k. k /F inanz - Vezirks - D i -
rektion in Trieft vormi t tag in den gewöhn-
lichen Amtsstunden vorgenommen, und wenn
die Verhandlung an diesem Tage nicht been-
digt werden sollte, ln der weiters zu bestim-
menden und hei der Versteigerung bekannt zu
machenden Zeit fortgesetzt werden.

2. Der AuLrufspreis ist bezüglich der Ver«
zehrungssteuer und des dcrmaligen austerordentli-
chen Zuschlages zu derselben in den im obigen
Verzeichnisse ersichtlichen Betragen in österrei-
chischer Wahrung bestimmt.

3 Zur Pachtung wird Jedermann zuge-
lassen, der nach den Gesetzen und der Landes»
Verfassung zu derlei Geschäften geeignet ist.
Für jeden Fal l sind hievon diejenigen ausge^
nommen, welche wegen eines Verbrechens zu
einer Strafe verürtheilt wurden, oder welche
in eme lrlminala/rtchtliche Untersuchung ver«
fallen f ind, die bloß aus .Abgang rechtlicher
Beweise aufgehoben wurde.

Minderjährige Personen, dann kontrakt-
brüchige Gefallüpächter werden zu der Lizi-
tation nicht zugelassen, eben so auch diejenigen,
welche wegen Schleichhandel oder einer schweren
Gefällsübertretung in Untersuchung gezogen und
entweder gestraft oder aus Mangel der Beweise
von dem Strafverfahren losgezählt wurden,
und zwar die letzteren durch sechs, auf d<n
Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn dieser
nicht bekannt ist, der Entdeckung derselben fol-
gende Jahre.

''.«!.' Wer an der Versteigerung theilnehmen
w i l l , hat den dem zehnten Theil des Ausrufs-
preiseS gleichkommenden, in dem obiaen Ver-
zeichnisse bezeichneten Betrag in öster. Währung

in Barem oder in k. k, Staatspapieren, welche
nach den bestehenden Vorschriften berechnet und
angellommcn werden, oder mittelst Neal-Hy-
pothek als Vadill'.n ocr Limitations-Kommission
vor dem Beginne der Feilbietung zu übergeben.
N.ach beendigter ^izitat.on wird blost der vom
Bestbieter erlegte Betrag zurückbchaltcn, den
übrigen Lizttanten aber werden ihre Vädien
zurückgestellte ,^,.... ^ ,,,

^ 5,. ,.Eü,werden al:ch schnftliche Anbote von
den Pachllustigcn angenomincn.

Derlei Anbote (welche dermal dem Stempel
vou iiU Neukrcuzeru für den Bogen unterliegen)
müssen jedoch nnt dem Vadium belegt sein, dvn
bestimmten Prcisbetrag sowohl in Ziffern alö'
auch mlt Buchstaben ausgedrückt enthalten, und
es darf darin keine Klausel vorkommen, die
mit den Bestimmungen der gegenwärtigen An-
kündigung und mit den übrigen Pachtbedingnisscn
nicht im Einklänge wäre. ,

Diese schriftlichen Offerte müssen, zur s>2r,
meidung wllttürllcher Abweichungen von den
Pachtbedingnissen, verfaßt sein wie fo lg t :
„ I c h Unterzeichneter biete für den Bezug der
„Verzehrungssteuer und dea dermaligen außer-
»ordentlichen Zuschlages zu derselben von —
(hier ist das Pachtobjelt genau nach dieser
limitations« Ankündigung zu bezeichnen), —
„auf die Zeit von . . . bis, . . . l « . . den
„Pachlschilllng von . . . f l . . . Nkr . , sage:
„ . . . f l . . . Nkr. österr. Wahrung, mit der
«Erklärung an , daß mir die limitations - und
,,Pachlbedingmsse, denen ich mich unbedingt
„unterziehe, genall bekannt sind, und ich für
,.deu vorstehenden Anbot mit dem beiliegenden
„zehnperzentigen Vadium von
., . . . f l . . . Nkr. österr. Währung hafte "

Datum

Unterschrift, Charakter und Wohnung
deS Offerenten.

Diese schriftlichen Offerte sind vor der Lizi-
tation bei dem Vorsteher der k. k. Finanz-
BczirkS, Direktion in Triest bis zum 22. Okto-
ber ! 8 l l l versiegelt zu überreichen, und wer-
den, wenn Niemand mehr mündlich lizitiren
w i l l , eröffnet und bekannt gemacht, worauf
dann die Abschließung mit dem Bestbieter
erfolgt.

Aobald die Eröffnung der schriftlichen Offerte,
wobei die Offerenten zugegen sein können, be-
ginnt, werdli, keine nachträglichen schriftlichen
oder mündlichen Anbote mehr angenommen.
Schriftliche Offerte werden schon mit Beginn
der Stunde der mündlichen Versteigerung nicht
mehr zugelassen.

Lautet der mündliche und schriftliche Ali-
bot auf den gleichen Actrag, so wird dem Er»
steren der Vorzug gegeben; bei gleichen schsift'
lichen Anboten entscheidet die Verlosung, welche
sogleich an Ort und Elelle nach d?r Wcchl-oer
LizitationäCommission volgenommenwerd^rlyird.

l. Wer nicht sür sich, sond.'i'i, im Naml^l
eineS "Andern l iz i t i r t , mW "sich mil einer'ge«
richtlich legalisirten speziellen Vollmacht bei dft
Lizitation5kommlssl>n ausweisen und ihr die-
selbe übergeben,

7. Wenn mehrere ill Gesellschaft lizitiren,
so haften sie zur ungetheilten H a n d , d. h!>
Alle fiir EM'n nnd Einer ' für A l le , für dlc
Erfüllung der übernommenen Kontrakts - Ver»
bmdlichkeiten.

t^. Die Versteigerung geschieht unter Vor-
behalt der höheren Genehmigung; und es l'st
der M l tq t i ons - Akt für den Bestbieter durch
seilieil Anbot , für die k. k. F inanz . Vcr>val-
tung aöer von der Zustellung der Genehmigung
verbindlich. ^

^>. Der Ersteher wird mit Beginn der
Pachtperiode durch die k. k. Finanz - Behörde
in das Pachtgcschäft eingesetzt.

Derselbe hat zur Sicherstellung seines Pachte
schillings längstens binnen acht Tagen nach der
geschehenen Zustellung der Genehmigung der
Pachtversteigerung den vierten Theil des für
ein Jahr bedungenen Pichtschillings als Kautiol»
in Varem oder in öffentlichen Obligationen,
welche in der Negel nach dem zur Zeit des
Erlageä bekannten börsemäfngen Kursiverthe oder
in Staatsanlehenslosen von den Jahren ll>53!>
und 1654 , die ebenfalls nach dem Kurswerthe,
jedoch nicht über ihren Nennwerth angenommen
werden, oder in einer von der k. k. Finanz«
Bezirks-Direktion annehmbar befundenen Prag/
matikal-Hypothek z» erlegen, beziehungsweise
das Vadium bis auf diesen Betrag zu ergä'i'zl»-
,̂ . "!lU. Den Pachtschilling hat der "Pächter,"
gleichen monatlichen Raten nachhinein, am lrhten
Tage eines jeden Monates, und wenn dieser
ein S o n n - oder Feiertag ist, am vorausgehe"»
den Werktage an die ihm bezeichnete Kasse
abzuführen.

Die übrigen Pachtbedingnisse können bei der
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Trieft, so nM
bei dem k. k. Finanzwach » Kommissariate in
Monfalcone und bei den k. k. BezirtSämtel«
in (5.'rvignano und Monfalcone i» d<n gewöhn
lichen AmtSstundlu vor der Versteigerung ein'
gesehen werden, und solche werden auch b?i der
Llzitacion den Pachtlustigen vorgelesen werde"-

Von der k. k. Finanz-Bezirkü-Direktlon '"
Triest am l l . Oktober l « U l .

V c r z c i chni si
der ant 2 3 . Oktober l ^ N l zur pncbtwciscn Verstrigevllu«; sommende» ,l>vti>^l'»,leil,dc'>l.

^ A u s r u f s p r e i s ^ , ftin^n^^s
gi a m e " , ' ^ Zu crle- mmclzayl ,

Politischer «^ " ^ ' «—^^ welche auf den
der ^ ' l- sur Wein , „ ^ , . , , . . . gendeö Va- ^ ^ « A n m e r k u n q

Bezirk ^ „ ^ ^,_,^ fur Fleisch Zusammen Hauötrunk
G e m e i n d e n Z "no .,io,t ^ d , , ^ ^ ^ ^ ^

l , ! ^ l ft- kr si. ,kr si. ikr ft. kr. ̂  ^ ^ ^

MuScoli (5ervignano l. 'Nll 5^N !— I «U 5»4l «i> 5,4 ! l ! ) — ^ wird l'fmcrll, d̂ ß v^»n l»" ^<
Visco dto. «:l7 : i 5 l , ! - , < > - . 4 W > - 4« ! - 8 für Wcin ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Ronchi Monfalcone 2306 l<»82 tt« 4 l 3 — ^ 9 5 88 149 59 l!>l „ « a»i.<c c»>,,.„5,»>,n» w.>d<>,. w.r»̂ ch " ^
Duino dto ?'̂ <» 8 : l l M 223 ^<i ,(»5,5 4 l j ,05, 5,'. l,5» « ^ ^ " " " " ^ " ' ^ "
Comen Comen 2 l W l» : l l ><̂  '̂ U4 l2 ,3:l5, W lN3 litt 3U8 >, ,,
Gorjansca dto 8^3 I t : l 74 5, 4 : l l « 78 3 l -88 »2» „ ^
Nadresina dto iN8 ! 2 W 24 28» 75, 15,78 W l5»7 9«» !2<» » >.

K. k. Finanz-Bezirks-Direktion Triest am l l . Oktober I 8 6 l .

Z. 38<». a (3) Nr. Niil«.

K l l n d l l l a ch lt l l ss
«ber die Verpackt»,»« deS Verzehr.. Steuer'
VezugeS von Wein und ssleiscl,. dann von
gebrannten a.eistia.en Flüssigkeiten in Istrien
und ans den Qnarnero - Inseln für da«

Verwaltnu<,ö«I"br > »«2

Nachdem die am l 4 , Oktober l. I . abge-
haltene Pachtversteigcrung des Verzehrungs
Steuer'Bezuges von Wein und Fleisch, dann

von gebrannten geistigen Flüssigkeiten in dcn
aus dem anliegenden Ausweise zu ersehende»,
Steuerbezirken für das Verwaltungsjahr »8<l2
erfolglos geblieben ist , so wird mit Zulassung
der schriftlichen Offerte eine zwcitc mündliche
Versteigerung auf den 23. Oktober ! 8 l N und
im Falle auf deren Erfolglosigkeit die dritte
Versteigerung auf den 24. Oktober I8l j» hie-
mit. ausgeschrieben, welche im Amtsgebäude de>
k. k. Finanz-Bezirs »Direktion in (5apodistria
stattfindet.

Die Lizitationsbedingnisse, so wie't^c Ar
und Weise, wie die schriftlichen Ossertc zu ver-
fassen und zu dokumcntiren sind, sind auö der
hierämtlichen Kundmachung vom 2«. Septcw-^
ber i ^ l i , Z. l<»?24, (eingeschaltet in dem A m t ^ «
blatt der Laibacher Zeitung Nr. 2 2 9 , 2 3 l M
232), zu entnehmen ^ >

K. k. Finanz-Bezirks-Direkt ion. M

Capodistria am l l . Oktober l 8 « l . '
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A tl s w e i H
z«r Kundmachung iiber die Verpachtnnss dcS VcjNsses der allsscnteinen Vrr;el)r,,Ns,Ssts«er von Wein «nd Hleisch, dann vl>n gebrann

ten sseistitte«, Fliissinkcitcn in Istrien „nd anf drn FIunrnero ' Inseln fiir daS Vrr»r>altungSjahr »»UH

Allsrnfs«
^ V t a ,n e N e n e n n u n ss d n ^ l ^ , , Zusammen Hiezu der Gesammt ' O r t T a g Z e i t p u n k t ,

^ .̂.,. ^ I , j . ^ . ' «nn ^ . i . n ^,- P'chlll'i.st, 2 0 ^ Aus ru f s - bit. zu welchem schrift '
H S t e u e r b e z i r k e s ^ ' ^ g der Verzehrungssteuer ^ g ^ ^ . ^ .̂  Zuschlag preiü ^ „ , , . « ^ ^ , liche Offerte e.ng,-

verpachtet w i r d ^ ^ ' ! ' ' ^ ' d,n können

! 1 " l . ) . s
l , Capodistria W^in NX»:w^'X ..., ^ , LUUtt,—^ '

gcbranittcn gcist. Flüssigkeiten !UW — ) I^U — )

'̂  Pilano Wlin »2«4 — x lj',:t — .
Flclsch l ^ 7 — ^ 5 » 6 l l - 2 i U - ^ 073» —

gcdlMnlcn gcist. Flussigklitcn l lUU — ) ^ 0 , - ) '

A Buje Wril , 3N27 — x t»05> — X
Fleisch l U l ? - ^ 5 l w l - 2 l l ^ — ^ ! « » » M ^

gebrannten grist. Flüssigkeiten »<W — ) !8<» — )

^ Pingucnte Wrj,, , 7 8 « _ . x , » 5 < i ^ X
Fleisch ^ 7 ? - ^ 2 3 U 3 ! — 55 - ^ 2834 —

gebrannten geist. Flüssigkcitcn 800 — ) ^ U N - ^ )

5» Montona Wcin 'l50!> — > 5>ttl - ^ .̂
Fleisch 7 2 l — > 3 t t i l U — l^5 — < 45U»l - "

gebrannten geist. Flüssigkeiten 000 — ) 120^—) ^

<i Parenzo Wein l ) 9 0 - x 3 . ^ — > 3. 3
Fleisch 570 — ^ 3 3 0 0 - l l5 - ^ 4 0 3 » — <5» - «

gebrannten geist. Flüssigkeiten 1000 — ) 2 0 0 - ) « 3 »

^ Rovigno Wein 2,«^; __ ^ 43l» - - x 3 ^ ^
Fleisch ,037 — ^ 5 6 3 3 — 2 0 0 - ^ 0 7 5 8 - 3 ^ ^

gebrannten geist. Flüssigkeilen 2iUU — ) 4^ i» - ) .3 ^ ^

^ Pola Wein U?«N—x ,3'»^ — ^ ? " ^
Fleisch 2<>4<i — ^ l 2 « l ü — 40« — ^ »5377 — 2 2 «

gebrannten geist. Flüssigkeiten 4000 — ) K00 .. ) " « «

^ Dignano Wein » 0 1 0 - > 202 - x ? 3 «
' tt ' j ' l 'k ^ 5l"sch U 2 7 - < 2437— . «?« ^ ^ 2!>25, - « «
! ^ ^ ^ gebrannten geist. Flüssigkeiten 800 — ) ^ ' ' l 6 0 - ) e i ! ^

^ " Pisino Wein , W 3 — ) ! : l l j^ ^ . . ^ ^
Fleisch 58li — x 3170— , , 7 - ^ 4175, - ^ ^ "

^ gcbrannlcu geist. Flüssigkeiten l»U0 — / lU0 - ) ^ r? "

^ ^llbona Wein 24!>N — ) 4 W - ^ . . / ^ ^ 8
Fleisch 7 ^ U - x : i ^ 3 « - l 5 » 0 - ^ 4 l 2 5 — ^ » '

gebraintten geist. Flüssigkeiten 200 — / 4 0 — ) 3̂ » T

' 2 Voloöca Wein 4343 —>j « « » - ) F " ^
Fleisch <»Ü7,—^ ' ,400— l l l l < < l ^0 - ^ ^

gebrannten geist. Flüssigkeiten 400!—) 50 — ) V "

' 3 Castelnuouo Wcin 5 , 8 4 - ) l0:l.'i - ) A
Fleisch 7» l—<5»U? l ,— »42 —< 705,0 —

^ Veglla Wcin ft«3 - x , 7 : l ^ ^
Fleisch » , , - ^ 2 0 7 4 — , ^ — < 2 4 ^ 0 —

gebrannten gcist. Flüssigkeiten 300 — ) UU — )

' ^ 6h"so Nein l33<l—x 2 « ^ - ^ >
Fleisch 7ll!> ^ 2 4 0 ' , - ,54 — ^ 2887 -

gebranliten qeist. Flüssigkeiten 300 — ) <j<̂  )

lN öujsinpiccolo Wein 3280^ - x ^ <l.'»5» ^ x
Fl'isch ltt:^, - > « , , , - 32<l — ) 7332 —

qebiainilcn qcist Flüssigkeiten l'^00— ) 2 l«^—)
/ Wein 5l«5»0—^ , 0 3 7 0 — )

Zusammen . . ^ Fleisch 1U5,5» - ^ »3«5> ^ 330.j ^«0»238 —
(gebrannten geist. Flüssigkeiten l i i M W — ) 3200 — )

^ ^ . (5apodistlia am l4 . Oktober ! 8 l i l .

^' 288 n ( , ) Nr. 92 l3 .

Konkurs - Kundmaehunst.
Zu besehen ist bei der k k. Finanz-Be-

zurs-Direktion in Laibach die Stelle, eincb
lnuc-dienergehilfen mit der Lshnung jahllicher
" ' fl. ö. W.

. . Bewerber um diese Stelle, um deren Ver^
s.'^ung jedoch nur solch? Individuen mit Aus«
!«//« ^"^ Erfolg einschreiten könne», welche be-
Nil» ^ ' Staatöocrwalcung im Dienstverbande
f i n ^ ^ ^ ^'^ ' ' " Stande der Ouieözenz be>
Unt'"^ ^ ^ " ' ' ^ " gehölig belegten Gesuche
der", ^"^veisunq der allgemeinen Erfordernisse,
Und n )" la ln Dienstleistung, einer gesunden

'lcnkcll ^eibeöb.schaffcnheit, uud unter An-

qabe, ob und in welchem Grade sie mit den
Angestellten dicscr Finanz < Bczük6 < Dl'sektio»»
verwandt oder verschwägert sind, binnen vier
Wochen im vorftcschriebcucn Dienstwege beider
k. k. Finanz s Bezirks- DirektionS - Vorsteyung
zu .̂'aibach einzubringen.

K k. Finanz < Bezirks - Direklion Laibach am
l5,. Oktober I f t l l l .

Z. 3ttlj. n (>l) ^ " ? ? r . 3707.
L i ; i t a t i o l l S : Kuudmachu l l ss .

Die städtischen R.qalrProventcn: Weindaz,
Bierdaz, Fl.ischdaz, Wein-Elnfuhr, Pstasicr-
und Brückcnmauchgebühren/ sowie Platzgcld
für das Vcrwaltlmqsjahr l8<il l2 werden mit
lelst öff.iltlichcr ^izitation a:n 22. Oktober l. I ,

IN Uhr vormittag im städtisch,,, Rathsaale
an den M.'istbietenden in Pacht gegeben werden.

Jeder Lizitant hat vor dem Veginnc der Li-
zitation ein Reugeld von 5000 st. z» erlegen
welches den Nichterstchern sogleich nach geschlosse-
ner imitation rückgestellt, dem (5rstehcr aber
als Caution ringerechnet und hieramtb beibe-
halten werden wird.

Die näheren " " ' - l ^ ^ ^ y j f s t l^meu beim
geftrtlqten Älas, .',, sowie am Tage
d e r ' ^

,^ ..., , . , , ^ l,ck-
sicht'^t! ^ ^ s ^

Vom Ma>jilna:c ocr tomglich,n Freistadt
Karlstadt am »2. Oktober I8Ul .



tti^

Z. 3W. .-, (,) Nr, <i5»97
Hiizitations - Kundmachung.

Um den Bedarf an Materialien für di,
k k. KriegtzMarine auf das Militarjahr lttti^
sicher zu stellen, wird hiermit allgemein kunc
gemacht, daß am l5. November l t t t t i um l l
Uhr Vormittags, und wenn es nöthig scis
sollte, auch die folgenden Tage eine Versteige,
rung im OfferNvege mittelst v,rsiegelteu Offer,
ten ill dem Amtölokale des k. k. Arsenal-
Kommando's 'ln Pola abgehalten wird, um
die Lieferung der ih den nachfolgenden Losen
enthaltenen Gegenstände an den Meistbietenden
zu überlasten. ^

l . L06. Binderholz und darauf bezügliche
Gegenstände.

I I . L o ö. Werkzeuge und Geschmeidlerwarcn
verschiedener Art.

N l . Los. Beleuchlungs.-Gegenstände,
l V Los. Unschlitt, Schwelnfelt und Seife:
V. Los. Oel.

V l . L06. Färb- und Anstreichermaterialien.
V l l . Los. Leoersorten.

V l l l . Los, Maschinen-Treibriemen.
I X . Los. Papierha'nderwarcn.
X . Los. Buchbinderwarcn.

X l . Los. Gesagte Tannen: und Larchenholzer.
X l l , Los. Edle Holzgattungen.

X l l l . Los. Kupferartikel.
Die Anbote muffen auf mir Stcmpelmar-

ken versehenen Papier geschrieben, mit Siegel«
lack gesiegelt, vom Offerenten gefertigt, und
bis 2 Uhr Nachmittags von dem obbezeichne«
ten Tage dem k. k. Arsenals - Kommando in
Pola übergeben werden.

Die Konkurrenten muffen bei Ueberreichung
ihrer Anbote auch das entsprechende, am Ende
eines jeden Loses angegebene Reugeld, u. z
in tarifmäßiger klingender Münze in Bankno-
ten, oder in österreichischen Staats-Obligatio-
nen nach dem börsemä'ßigen Kurse erlegen.

Das Heugeld dcs Erstehers der Lieferung
wlrd bis zur Erlegung der vorgeschriebenen
Kaution, welche in österreichischen Gtaats-Obli<
gationen, nach dem börsemäßigen Kurse -ge-
bildet wird, in Deposito.zurückbehalten, jenes
der übrigen Konkurrenten aber wird den Be-
treffenden gleich nach der Versteigerung zurück-
gestellt.

Jedem Anbote muh die Erklärung des
Konkurrenten, sich allen Aedingnissen der gegen-
wärtigen Versteigerungs - Ankündigung unter«
ziehen zu wollen, beigeschlossen zu werden.

Die Aufbesserungen muffen mittelst eines
Plozentennachlaffcs, Bluchtheile ausgenommen,
und nicht in Eüizelnprcisen angeboteil werden,
denn in diesem letzteren Falle würden die Offerte
nicht berücksichtiget werden.

Alle Konkurlsüten haben sich über ihre Be-
fähigung, und über die Mittel zur schleunigen
und pünktlichen Vollziehung der betreffenden
Lieferung standhaft auszuweisen , wenn sie nicht
schon ohnehin bekannte und akkredilirtc Han-

> delshäuslr waren.
Alle unstatthaften Anbote, so wie die nach-

träglichen Aufbesserungen, endlich alle Offerte,
welche nicht nach den hier vorgeschriebenen Be^
dingungen verfaßt sind, sind untersagt, und
werden als unannehmbar zurückgewiesen.

Die allgemeinen Bedingniffe und die zu
liefernden, in einzelnen kosen abgetheilten Ge-
genstände mit den bezüglichen Fiskalpreisen,
kömicn in Pola, beim k. k. Arsenals - Kom-
mando, in Trieft bei der k k. Marine-Tran?
sito-Magazins.Verwaltung, in Venedig bei de,m
dortigen k. k. Seebezirks-Kommando, in Wien,
Graz, Laibach, Fiume und Zara bcim k. k.

'Wllita'r-Plah'Kommando eingesehen werden.
Pola am 8. Oktober Ik ' l i i .

Vom k. k. Arsenals. Kommando,
Z. 1809. (3)

Leopoldsruhc,
mit allen Realitäten und Baustellen ist zu
verkaufen.

Von der IV iener GinkaufSreise »-«lour gekommen, beehrt sich

V. J. Stöckl,
Theatergasso Vtr. 4 t und 4 4 ,

die geehrten Damen auf sein neu errichtetes

Schnitt- und Mdemren-NtMffelnent,
vereint mit dem bereit»! bekannt bestens assovtirteil

Putzwaren - Lager
fnr dle'Hfrbst' And NintepSaison alifiuerksanl zn inachcn. VcMdrrs überraschend ist das sorgfältig ge«
wä lM gtosic '̂nger öc l̂: den neuesten

Damen - AlciderstMn, Mantillen und Mntcln,
in den mannigfaltigsten Stoffen und Farben von noch nie gesehener (Ncgmi;.

Daö Eleganteste in Wiener und Pariser Putz-Hüten, Putz, und 9tea.lia.e-H»äubchen, lkoif«
füren, Haarnetzen, (^apichons, Tuch- u«d Fil;«Hüten ^ l n Nichmond, Adeline und schot-
tischer Form.

In'.mensc Wahl der neuesten Tviener und Pariser '

Mode-Välldcr, Vlninm und Fcdml.
Großes Sortilncnt aller Gatiungrü Krägen, Aermel , (^heulissctts und ganze Oarniture»»

in englischer, schweizer und sächsischer Stickerei von M u l l , Iacouet und TüllanglaiS.
Reichste Auswahl in gewirkten, gehäkelten und gestricklen Hchafwollwarcn, ,̂ V. Frauen-, Mäd-

chen- und Hinder- Iuppen, Aermel , Häubchen, Vtanchetten luw Kalnaschen.
, Alle erdenklichen Sorte» Spitzen, Sammetbänder, glatte und fa<.'onirte T ü l l , M o l l , Vatift«

c la i r , Vorhanssstoffe, (sr inol inen, Stahl- mid Nohr«3teife, Pariser Mieder und Schleier
:c. x. nebst allen für Modistinnen unentbehrlichen Artikeln.

Ferner unterhalte ich ei»

großes Laster fertiger Pelz Artikel,
z. V. M u f f e , Krassen u»d M a n c l i e t t e n , dessen schone ueue Fa<.'on, gute Qualität und besonders l»il<
ligen Preise jedes iu dieser Art bisher hier Gesehene übertrifft.

Anslvärtiac VcstcUunaeu werden ans das Solideste effektuirt.3. 16l2. (li)

! Hteyrischer Kräzztersttft !
! A2g5^ für Prustleidende, " W ^ H !

die Flasche » ^ ^ kv. öst. W ä h r . ; l

m ll >, k e l ' u n i) R e r n eII E s s e n z . l
die Flasche :'< « fl. öst. Währg.; !

Dr. ^romdliol i 'z !

dir Flasche « 5 » kr. osterr. )i>älng.;

STOMATICON (Mundwasser),
dic Flasche ä Y5i kr. öst. Währg..

sind stets echt und i n bester Q u a l i t ä t uorräthig l'ei Hrn. .F,»>,. «4.1<»«»<'l ln i^a ibach;
Apotheker Hn l»n in S t c i u ; Apotheker »li;,ne«»t»» in G u r k f e l d .

Z <7^7. (»1 Der beliebte, anssenehm zu nehme»de echte

Schntcbtlg'ö Klünter-AllllP ^5?^^? "^ ' " " ^ " " ' " "
In ?ail '! ich bci ̂ Vl«l»«'l»« .Nn>e>,», Apotheker „zum goldenen Hirschen" am Marienplah.

I » '.'lsnn^Ui D o i n . ^ ; , o l i , Äp^!hfs<r, ' 7u, C>'.'',,: G. B . «pontoui, Ä,'r<hlsfr.
,. ^'miiüd: ^oha»,, Maroc i l t t i . ^ „ Mülfstld: ^ r i e d . Vömche«,
, ')>.!!̂ '.'ch: Ios . i». Dolle»;. ! „ ?U.ira5di,<: I . .Halter, „
., Hill^l,: Anl>reao Ierlach. ! : „ A^nu: I . Horaczef,

Px«is pr. Flasche sammt Gtbralichö.Aüwrisl'Ng fi. >. Vtt kr. öst. Ätt.
V-H" Zugleich kaun durch bic Herren Depositeure bezogen werden:

Dr. Behr's Nervcnertratt "" f'^N ̂  ^Ii'!r7»"^'"'""'" ""'"'
, TchIchtrl K ^ l l l M P ^ NNll M l l l H t l l P l U t l l vom Dl. ,md P»»i « « , » ^l»»»«>oT 88 ll

< Stück < ' ts>ks lW. <<)ü l ) l lNN >̂» Apoth. »'. «.«»»«>-«> 53 li.

(öchtes lilkd. N c M üol'5ch reklKli'üliö! ''r A^!'V'!!st W'.''"^^'''"' ^ " ' ' " ̂ " "'
n̂ ich Prof. sshauisier in P " ' A , ^

Hl'slmkiam.i5 amfn'sch a^ialischl'^ Thiel sjl'illNlluer
für lranle Ti)lere alS: Ps>rde . Willis. Ochss». Ech,is,, Zi ^rn. Gcl'wsi,,, u»d ändert Hauslhilt?.

P r e i s : 1 «rofteS «Paket «<» N t r . l kleines «Paket 40 ?tkr., ^
stlbls Pu'vlt ill auch ft»t« echt zu belomml» in Uaibach bn Iul>. Kraschowih z»r Vrieslnub,, Marburg ^c'h. O-üani"!

Haupt-Depot l'̂ i I l l l i u « V i t t l l e r , Nvothtllr in ^^z,»ih.

Viele zweispännigc Militärbetten
und mchrcrc schöne Privat-Wohmmgcn zn 2, ̂ , 6 und 8 Zim-
mern sind im Coliseum sammt 4 kleinen abgetheilten Garten, M
auch zwei große Weinkeller zu vergebeu. ^

Tas Nähere beim Hauslneister.


